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DieTätigkeitderNäh=undStrickstubenderFrauen-Hilfs-¬
AktionimKriege .

GesternfandimStadtratssitzungssaaleeineSitzungder
leitenden Mitglieder der Frauenhilfsaktion szatt ,inwelcher

die Jeiterinnen der Näh - undStrickstuben Bericht erstatteten
überdie bisherigeTätigkeitderArbeitsstuben .DieAusführungen
gabeneinanschaulichesBildderumfassendenFürsorgetätigkeit
derFrauenhilfsaktionaufdemGebietederArbeitsbeschaffung
für erwerbslose Frauenund Mädchen .Auskleinen Anfängenheraus
haben sich die Näh = undStrickstuben ,man könnte fast sagen ,zu

Großbetriebenentwickelt,welcheinsgesamt6957Arbeiterinnenbeschäftigen und diesen einen wöchentlichen Lohn in der Höhe

von15bis70Kauszahlen.VondenArbeiterinnenerhalten1263in denStrickstuben ,868in denNähstubenArbeitundVerdienst
undBeimarbeitwirdan4826Näherinnenausgegeben,

Die Arbeit selbst ,die sich anfänglich auf das Strickenvon
WollsachenfürunserebravenSoldatenimFelde(gestrickteLeib¬
chen ,HosenundWesten ,Wadenstutzen ,Schneehauben,Shawls,
Knieewärmer,Pulswärmeretz . )undaufdasNähenvonMilitär-und
Spitalwäschebeschränkte,wurdebaldäußerstmannigfaltig.So
werden jetzt in den Nähstubenaußerdemnoch verfertigt :Gewehr¬

rollen ,Baschliks ,Brot - undFuttersäcke ,Schneebrillen ,Nähzeug¬
täschchen ,StrohsäckeundPölster ,Hausschuhe ,Schriftentäschchen
für die Straßenbahnen ,Kriegsblusen ,Säuglinfsausstattungen und
KleiderfürWöchnerinnen. . f .DiedänischeLeckenaktion,die
in jüngster feit die bezahlteArbeitde Frauenhilfsaktionzur
Ausführungüberläßt ,eröffnetdenNähstubenabermalseinenues
Arbeitsfeld ,dasbesondersdenunqualifiziertenNäherinnenreiche
Arbeitsmöglichkeitbietet .

Unter der Mannigfaltigkeit leidet aber keineswegsdieZahl

derangefertigtenStücke,dieoftdiegewißbeträchtlicheHöhe
einer halben Million übersteigt .Umnur einige Beispieke anzu¬

führen,seierwähnt,daßweitüber500. 000Wäschestücke,fast
eineMillionGewehrrollen,120. 000Schneebrillen ,60 . 000Futter¬
säcke ,30 . 000Strohsäcke und Pölster und 21 . 000Brotsäckedurch

diearbeitsamenHändedererwerbslosenFrauenundMädchenherge-¬
stellt wordensind .

Nachall demVorangeführtenist wohlder Schlußberechtyigt ,
daß es der Frauenhilfsaktion auf demGebiete derArbeitsbeschaff -¬
funggelungenist ,derNotunddemElend ,denunseligenFolgen,
welchederPriegmitsichbringt ,in derGestaltderNäh-und
Strickstuben ein gewaltiges Hemmnisentgegenzusetnen ,daßsich

auchdurchdieDauerdesKriegesnichtniederringenwirdlassen.
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